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Die „Danziger eitun „ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
ge 8 Maag Abele — Beſtellm en werden in der 


ition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


— — und am 
Expe 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
€ Reg. und Baurath Gerhardt zu Bromberg den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rittergutsbeſitzer 
und Kreisdeputirten v. Hagemeiſter zu Stralſund den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; den Pfarrern Him⸗ 
ſtedt zu Völkſen und Freydanck zu Staßfurth, ſowie dem Ren⸗ 
danten a. D. Hern zu Münſter den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Apotheker Martin su Neumarkt, dem Kaufmann 
Otte zu Berlin und dem Organiſten Müller zu Stettin den K. 
Kronen⸗Orden J. fl.; dem emer. Hauptlehrer Gut ſche zu Bres⸗ 
lau und dem Schullehrer Feckter zu Paffrath den Adler der 4. 
Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern; dem Schullehrer 
Apelt zu Leſchwitz das Allg. Ehrenzeichen zu verleichen; und den 
Rentner Roſinus zu Coblenz als unbeſoldeten Beigeordneten 
Er genannten Stadt für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer zu 
beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 22. Juli. Geſtern fand eine Gruben⸗Ex⸗ 
ploſion auf der Kohlenzeche Haydock (Inſel Wight) ſtatt; 
es wurden 30 —40 Perſonen getödtet, 60 verwundet. 

Im Cabinetsconſeil wurde beſchloſſen, das Geſammt⸗ 
ergebniß der Debatten des Oberhauſes abzuwarten. 

Paris, 22. Juli. Das „Journal officiel“ meldet, 
die Ernennung Duruy’s und Vuitry's zu Senatoren, La⸗ 
valette iſt zum Botſchafter in London ernannt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Nah ide Juli. Die Minifter haben geftern die 
Grundzüge zu den Senatusconſulten feſtgeſtellt. In dem heute 
Morgens abgehaltenen Miniſterrathe wurden dieſelben dem 
Kaiſer vorgelegt. (W T. 
Newyork, 21. Juli. Auch der Heft. der von Oberft 
Ryan angeworbenen Freibeuterbande iſt eingefangen; Ryan 
ſelbſt iſt entkommen. (N. T.) 


Die innere Lage Frankreichs. 

Als wir neulich in einem Leitartikel („Danz. Ztg.“ Nro. 
5559) „die Kriſis in Frankreich“ beſprachen, ſagten wir, daß 
es uns noch nicht möglich wäre, ein ſicheres Urtheil über die 
eigentliche Natur und die wirkliche Kraft der gegenwärtigen 
politiſchen Bewegung im franzöſiſchen Volke abzugeben. Das 
definitive Urtheil muß auch heute noch einer wahrſcheinlich 
jedoch nahen Zukunft überlaſſen bleiben. Ein wichtiges Ma⸗ 
terial für daſſelbe giebt uns indeß ein Deutſcher, der während 

ſeines zwanzigjährigen Aufenthaltes in Franke ſowohl in 
aris wie in der 2 — mit Männern aller Parteien und 


aller Stände in geſellſchaftlicher und geſchäftlicher Beziehung 


geſtanden und den franzöſiſchen Volksgeiſt mit ſcharfem und 
unparteiiſchem Auge in allen ſeinen Aeußerungen beobachtet 
hat. In einem erſt jetzt veröffentlichten Briefe vom 14. Juni 
chreibt er den „Preußiſchen Jahrbüchern“ im Weſentlichen 
olgendes: N 

Unter den Ereigniſſen der letzten ſechs Jahre iſt die 
öffentliche Stimmung in Frankreich völlig umgewandelt. Im 
Angeſichte der letzten Wahlen fühlte man, daß ſeit der Revo⸗ 
Iution von 1789 dem vielgeprüften Volke keine größere Auf⸗ 
gabe geſtellt war, als die, welche durch dieſe Wahlen gelöſt 
werden ſollte, und die man leider doch nicht gelöſt hat. Man 
hatte ſeit ſiebenzehn Jahren Rieſenfortſchritte an politiſcher 
Einſicht gemacht. Man erkannte, was unter der Regierung 
Louis Philipps dem Liberalismus uie in den Sinn gekom⸗ 
men war, daß die nothwendigſte aller Reformen die ſei, 
. . EEE ̃¾˙7—,. TE A CEDE 


welche ihren Weg von unten herauf nähme. Die Selbſtthä⸗ 
tigkeit der Individuen an Stelle der amtlichen Fürſorge, die 
Selbſtverwaltung in Gemeinde und Departement an Stelle 
der Centraliſation und der Vielregiererei von oben her, die 
Freiheit der Kirche an Stelle ihrer Beherrſchung durch prie⸗ 
fterliches und ſtaatliches Regiment: das waren lauter wild» 
fremde Vegriffe für die Liberalen der alten Schule. Heute 
jedoch ſind ſie lebendig in dem Geiſte aller Gebildeten, ja 
die Nothwendigkeit ihrer practiſchen Ausführung wird von 
jedem einfachen Manne empfunden, ſofern er überhaupt nur 
Sinn hat für die Intereſſen des Gemeinweſens. 


Aber die übergroße Mehrzahl denkt nicht daran, dieſe 
Reſormen auf revolutionärem Wege erreichen zu wollen. 
Die „alten Parteien“ haben keine Wurzel mehr im Volke; 
die Bourbons und die Orleans find für das Land nur noch 
mythologiſche Namen, und die Republik hat ihre Anhänger 
nur in einem Bruchtheil der Bevölkerung der größeren Städte. 
Vielmehr wünſcht man überall die Aufrechterhaltung der ge⸗ 
genwärtigen Dynaſtie. Nicht, als ob irgendwo in Frankreich 
jenes monarchiſche Gefühl wiederzufinden wäre, welches die 
Engländer an ihr Königshaus, welches die Deutſchen und 
ſogar (man bemerke, daß der Verfaſſer ſelbſt ein Süddeut⸗ 
ſcher iſt) ſogar die proteſtantiſchen Süddeutſchen an 
die Nachkommen Friedrichs des Großen bindet. Aber man 
iſt des ewigen Wechſels müde und — man braucht die 
Napoleoniſche Familie. 5 
Doch will man darum nicht das „perſönliche Regi⸗ 
ment“ des Kaiſers und am wenigſten das Regiment Rouhers, 
des „Vicekaiſers“. Im Gegentheit, man verlangt im ganzen 
Lande eine wirklich parlamentariſche Regierung, man 
fordert einen geſetzgebenden Körper, der aus freien Wahlen 
hervorgegangen wäre, weil nur ein ſolcher die Fähigkeit und 
die Macht beſitze, um an der Regierung des Landes einen 
wirkſamen Antheil zu nehmen. Der Ruf: „kein perſön⸗ 
liches Regiment mehr!“ wurde ſo ſehr das Feldgeſchrei bei 
den Wahlen, daß ſelbſt die Candidaten der äußerſten Rechten 
ſich genöthigt ſahen, daſſelbe in ihr Programm aufzunehmen. 
Eben ſo aber konnten in den Klein⸗ und Mittelſtädten der 
Provinz die Männer der äußerſten Linken nur dann auf 
Popularität rechnen, wenn ſie „die Freiheit mit dem Kaiſer“ 
auf ihre Fahne ſchrieben. . f 

> Hätte, ſagt der Verfaſſer, in jedem Departement die ent⸗ 
ſchiedene Mehrzahl der Wähler ſo geftimmt, wie ihre Ein⸗ 
ſicht es gebot, fo wäre von der abfolntiftifchen Rechten kein 
einziger gewählt worden, von der radikalen, der Dynaſtie 
feindſelig geſinnten, Linken wären nur, wie jetzt 40 bis 50 in 
den geſetzgebenden Körper gekommen, die übrigen Deputirten 
dagegen, 250 bis 260 an der Zahl hätten, ſammt und fon» 
vers der „dynaſtiſch-⸗liberalen“ Partei angehört. Der Kaiſer, 
auf dieſe Maſorität geſtützt, aus ihr fein Miniſterium ſich 
bildend, und in Uebereinſtimmung mit ihr regierend, hätte 
damit ſeinem Sohne den Thron, dem Lande aber die erſehnte 
Ruhe geſichert. 

Indeß es iſt anders gekommen und zwar durch die 
Schuld der Nation und die Verblendung des Kai⸗ 
ſers. Nur 100 unabhängige Männer ſind gewählt worden, 
und 200, „die überall folgen werden, wohin des Kaiſers 
oder feines Vicekaiſers Befehle fie commandiren, die zu 
Allem Ja ſagen werden, zum Kriege wie zum Frieden, zum 
Schutzzoll wie zum Freihandel, zur Beſetzung wie zur Räu⸗ 
mung Roms, zur Heiligſprechung wie zur Verurtheilung 
Haußmanns.“ Dazu 40 Radikale, „die eben ſo feſt ent⸗ 
ſchloſſen find, Nein zu ſagen zu Allem und Jedem, was von 


3 Zur Geſchichte Nordamerikas. 


Die vielfachen Beziehungen, welche zwiſchen 

und Nordamerika ſeit Jahrzehnten eine an 1 905 
bindung haben eulſtehen laſſen, haben durch die Ereigniſſe, 
welche als die wichtigſten und am meiften epochemachenden der 
neueſten Zeit gelten müſſen, den Seeeſſionskrieg inner⸗ 
halb der Vereinigten Staaten und den deutſchen Krieg 
des Jahres 1866, noch eine weitere Stärkung und Be⸗ 
feſtigung erfahren. Dieſſeits und jenfeits des Oceans iſt man 
dieſer Zuſammengehörigkeit ſich wohl bewußt, und zwar 
hat das bei den Nordamerikanern nicht bloß darin ſeinen 
Grund, daß gerade während des in ſeiner Art einzigen Bür⸗ 

erkrieges, der die Vereinigten Staaten in eine für ihre ganze 

utwidelung entſcheidende Kriſis brachte, die deutſchen Ein⸗ 
wanderer auf Seiten des Rechtes und der Verfaſſung ſtan⸗ 
den und mit freudigem Opfermuthe für die Rettung ihres 
neuen Vaterlandes alles hinzugeben bereit waren, ſondern es 
hat namentlich auch das Bewußtſein dazu mitgewirkt, daß 
durch ihre gemeinſchaftlichen Intereſſen auf commerciellem 
ebenſo wie politiſchem Gebiete beide Länder auf einander an⸗ 
gewieſen und bei einer dermaleinſt doch unvermeidlich 
hereinbrechenden großen Kriſis zuſammen zu ſtehn beru⸗ 
fen ſind. Die Oppoſition gegen die Weſtmächte, namentlich 
gegen Frankreich, das in der weſtlichen Hemiſphäre die Sicher⸗ 
beit der Union bedrohte durch fein mexikaniſches Kaiſerthum 
und im Jahr 1866 eben fo gut wie heute die Conſolidirung 
Deutſchlands zu hindern bemüht, oder doch nur gegen eine 
ſei es am linken Rheinufer, ſei es in Belgien zu ſuchende 
Compenſation zuzulaſſen entſchloſſen if, führte Deutſchland 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika zuſammen, 
und es bat dies Gefühl der Zuſammengebörigkeit ſeitdem in 
der entſchiedenſten und deutlichſten Weiſe feinen Ausdruck 
gefunden, von jener bekannten Bankroftſchen Denkſchrift an 
bis zu den Glückwünſchen, die Bismarck an den neuerwählten 
Präſidenten der Union, den Ep des Seceſſionskrieges, 
General Grant, zu ſenden eilte. Wohin wir blicken, überall finden 
wir neue Beläge für die zunehmende Innigkeit der Verbindung 
zwiſchen Deutſchland und Nordamerika, wie denn auch der Han⸗ 
del zwiſchen beiden durch die Eröffnung immer neu erſtehender 


Verbindungslinien, die nun ja ſchon an die Oſtſeehäfen anzu 
knüpfen anfangen, lebhafter und ausgedehnter wird. Auch in 
Deutſchland finden wir daher ſeit einer Reihe von Jahren 
für Nordamerikas Zuſtände ein weit lebendigeres und that⸗ 
kräftigeres Intereſſe als ehemals. Namentllich letzt auch die 
Literatur davon Zeugniß ab. Während wir vor wenigen 
Jahren über die Geſchichte der Vereinigten Staaten kein an⸗ 
deres deutſches Werk beſaßen als das unſäglich langathmige 
und breite, mit echt deutſcher gelehrter Schwerfälligkeit ange⸗ 
legte von B. J. Neumann, ſtehen jetzt demjenigen, welcher 
ſich über die Zuſtände jenſeits des Oceans unterrichten will, 
eine große Menge zum Theil ſehr bedeutender und zugleich 
anſprechender Bücher zur Verfügung, und ſelbſt aus außer⸗ 
deutſchen Literaturen hat man die einſchlagenden Werke bei 
uns einzubürgern gewußt: welche Verbreitung und welche 
beifällige Aufnahme haben z. B. die trefflichen Laboulayeſchen 
Schriften: das ſatiriſche „Paris in Amerika“ und die mit 
Sachkenntniß und Eleganz geſchriebene „Geſchichte der Ver⸗ 
einigten Staaten“ gefunden. Einen beſonders werthvollen 
Beitrag jedoch zur Kenntniß der nordamerikaniſchen Zustände, 
welche nach der Beendigung des Bürgerkrieges durch die mit 
leidenſchaftlicher Heftigkeit erneuten Parteilämpfe verwickelter 

eworden ſind als jemals zuvor, verdanken wir dem ſchon 
als Geſchichtsſchreiber des deutſchen Krieges von 1866 rühm⸗ 
lichſt bekannten Heinrich Blankenburg. 

Unter dem Titel „Die innern Kämpfe der nord⸗ 
amerikaniſchen Union bis zur Präſidentenwahl von 1868. 
Von Heinrich Blankenburg (Leipzig, F. A. Brockhaus)“ 
hat der auf dieſem Gebiete ſchon glänzend bewährte Schrift⸗ 
fteller eine Reihe von Artikeln, welche er über dieſen Gegen⸗ 
ſtand in der von R. Gottſchall redigirten „Unſere Zeit. 
Deutſche Revue der Gegenwart.“, veröffentlichte, ausgeführt 
und erweitert als ein ſelbſtändiges Werk herausgegeben, das 
wir unbedenklich dem Beſten zuzählen, was in neuerer Zeit 
überhaupt über dieſen ſchwierigen und intereſſanten Gegen⸗ 
ſtand erſchienen iſt. Den Mittelpunkt der klaren und ſachge⸗ 
mäßen, außerordentlich lichtvoll und überſichtlich angelegten 
Darſtellung bildet die Geſchichte des eigentlichen Seceſſions⸗ 
krieges ſelbſt. Vorausgeſchickt wird derſelben jedoch eine 
treffliche Darſtellung der Entwickelung, welche das Verhältniß 


Donnerſtag, 22. Juli. (Abend. Ausgabe.) 
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oben kommt.“ Dieſen 240 gegenüber ſtehen nur 60 Abge⸗ 
geordnete, „die allein die wahre Meinung des Volkos ver⸗ 
treten, die weder Ideal⸗ noch Bedientenpolitik, fondern prak⸗ 
tiſche Mannespolitik treiben wollen, die die beſtehende Ord⸗ 
nung der Dinge aufrecht zu erhalten gedenken, aber Garan⸗ 
tien verlangen für wirkſame Kontrole und Ueberwachung“! 

Die Schuld, ſagt der Verfaſſer, liegt am Volke, weil 
die Finanzen, trotz der ſeit Jahren von ihnen gewonnenen 
beſſern Ueberzengung (1852, 1857, 1862 hatte die Majorität 
wirklich aus Mangel an Einſicht und freiwillig für das 
perſönliche Regiment geſtimmt) doch der Bürgermuth fehlt, 
den wir Deutſche denn doch in außerordentlich höherem Maße 
beſitzen. Es muß ſchon als ein Fortſchritt bezeichnet werden, 
daß es jetzt wirklich hie und da vorgekommen iſt, daß „wohl⸗ 
habende und unabſetzbare Gerichtsbeamte und ſogar Profeſſo⸗ 
ren im engeren Kreiſe eine oppoſitionelle Meinung ansipra« - 
chen, öffentlich freilich noch nicht.“ Es iſt dann die Verblen⸗ 
dung des Kaiſers, daß er, obwohl den Umſchwung der 
öffentlichen Meinung vollſtändig kennend, doch ſeinen Vice⸗ 
kaiſer nicht nur beibehielt, ſondern ihm auch geſtattete, die 
„politiiche Feigheit“ der großen Mehrzahl auszubenten und 
durch Präfecte und Unterpräfecte, durch Bürgermeiſter und 
Flurſchützen eine Majorität zu erſchwindeln, die, (wir ſchieben 
hier ein altteſtamentliches Bild ein) die nichts als ein Nohr⸗ 
ſtab iſt, welcher die Hand deſſen durchbohrt, der ſich auf 
ihn ſtützt. 

Ohne Zweifel, meint der Verfaſſer weiter, wird der 
Kaiſer Scheinconeeſſionen machen, mit denen er freilich Nie⸗ 
manden tänſcht, als ſich ſelbſt. Aber die Majorität des ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers wird ſich befriedigt erklären, und der 
Kaiſer wird dann ſagen: „Seht, ich habe gethan, was das 
Volk durch den Mund ſeiner Vertreter von mir begehrt. Ihr 
habt jetzt das parlamentariſche Regiment, nach welchem Ihr 
verlangt“, Die Folge jedoch wird fein, daß die Unverſöhn⸗ 
lichen, (die man nicht ſchelten kann, weil der Abſcheu gegen 
die gräßlichen und noch dazu überflüſſigen Thaten des zweiten 
December in ihrer Seele brennen), und daß neben ihnen die 
Helden der Phraſe immer mehr Boden gewinnen werden, um 
die Ruhe des Landes nicht minder zu bedrohen, als die 
Sicherheit der Dynaſtie. Da wird, ſo ſchließt der Verfaſſer, 
dem bedrängten Kaiſer nichts übrig bleiben, als der Krieg. 
„Im Augenblicke (ſagt er wörtlich) iſt die Nation ſehr fried⸗ 


fertig geſtimmt, allein es würde ein Monat genügen, fte auf⸗ E 


zuregen. Dank der Taktik der Radicalen, welche die Wiener 
geburt Deutſchlands als eine Erniedrigung Frankreichs dar⸗ 
zuſtellen nicht müde geworden ſind, ſchlummert der Haß gegen 
unſer Vaterland nur, und es wäre ein Leichtes, ihn zu hellen 
Flammen anzufadhen‘. - 4 


% Berlin, 21. Juli. Am 19. Juli d. J. war der 
König in Ems mit ſeinen Geſchwiſtern und age den 
ganzen Tag über zuſammen, um die Erinnerung an die 
Königin Luiſe zu feiern, welche an dieſem Tage ſtarb. Erſt 
Abends 10 Uhr ſchieden die hohen Herrſchaften, welche bei 
der Großherzogin im Panorama verſammelt waren. Am 
nächſten Morgen erſchienen die Herrſchaften noch einmal im 
Kurgarten, nach 8 Uhr erfolgte die Abreiſe des Prinzeu und 
der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande. Gegen Ende der 
Woche wird die Königin Auguſta erwartet, welche direct vou 
Babelsberg zur Begrüßung nach Ems fahren und dann nach 
Koblenz reiſen will. — In Bezug auf die Beurlaubung des 
Grafen Bismarck ſagt die „Prov.⸗Crrſpdz.“, nachdem fie die 
verſchiedenen Nachrichten darüber zuſammengeſtellt, daß es 
darauf angekommen ſei, dem Bundeskanzler ſo viel Zeit zu 


zwiſchen Nord und Süd in der Union vom Tage der Grün⸗ 
dung derſelben durchgemacht hatte. So ſehen wir 15 
den großen Conflikt heranreifen, der in dem furchtbaren Bür⸗ 
gerkriege zu einem beiſpiellos gewaltſamen Ausbruche kam. 
Wir ſehen, wie gegen den Grundgedanken, auf dem die Union 
aden an beruhte, nämlich den der Untheilbarkeit und 
Un zobarkeit, ſeit der Begründung derſelben alle möglichen 
Einflüſſe wirkten und denſelben außer Geltung zu ſetzen be⸗ 
müht waren. Nicht als Selavenſtaaten und als der Sclaverei 
feindliche Staaten traten die Gebiete des Nordens und des 
Südens einander gegenüber, ſondern der zwiſchen ihnen un⸗ 
leugbar obwaltende Gegenſatz entſprang aus der Verſchieden⸗ 
artigkeit der Bevölkerung des Nordens und des Südens 
confeſſtonelle und namenklich commercielle Gegenſätze kamen 
hinzu; am meiſten und nachdrücklichſten wirkte jedenfalle der 
Umſtand, daß im Süden die Freihandelsidee herrſchte, wäh⸗ 
rend der Norden in beiſpielloſer Beſchränktheit und kurzſich⸗ 
tigem Egoismus einem ſtrengen Schutzzollſyſtem huldigte und 
dadurch den Süden einer völligen Ausbeutung durch die 
Yanteefpeculation preisgab. Die Sclavenfrage hat an und 
für ſich eine principielle Bedeutung nicht gehabt; fie iſt erſt 
allmählig zu dem Aushängeſchilde geworden, deſſen ſich beibe 
Parteien bedienten, um ihre anderen politiſchen Tendenzen 
dahinter zu verſtecken. Das Zuſammenwirken aller dieſer 
trennenden Momente mußte denn ſchließlich zwiſchen Norden 
und Süden einen tiefgehenden politiſchen Gegenſatz und eine 
unüberwindliche Abneigung zur Herrſchaft bringen. Die 
Feindſchaft ſteigerte ſich durch die Art, in der die demokra⸗ 
tiſche, d. h. die ſüdſtaatliche Junkerpartei ihre ſeit dem mexi⸗ 
kaniſchen Kriege gewonnene Herrſchaft gebrauchte; ſie wurde 
einem Ausbruch entgegengeführt, als die demoralifirten Nord⸗ 
ſtaatler ſich aufraffteu, ſo die neue republikaniſche Partei ent⸗ 
A Pa in der Wahl Lincolns ihren erſten großen Sieg 
Mit der Geſchichte des Seceſſionskrieges beſchäftigt ſich 
der zweite Theil des Blankenburgſchen Buchs. a ie 
bier kommen des Verfaſſers treffliche Eigenſchaften als 
Kriegsſchriftſteller zur vollſten Geltung: die klarc Anordnung, 
die knappe und nur das wirklich Wichtige hervorhebende Dar⸗ 
ſtellung ermöglicht auch dem Laien die Ueberſicht über den 
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niſterium. Bourbeau. 


ſeiner Erholung zu verſchaffen, als das Staatsintereſſe es 


irgend geſtattet, „deßhalb ſollte er nicht nur der Sorge für 
die laufenden Geſchäfte des Staatsminiſteriums, ſondern auch 
der fortgeſetzten Theilnahme, Fürſorge und geiſtigen Verant- 
wortung in Bezug auf die nächſten Aufgaben der inneren preuß. 
Staatsverwaltung überhoben werden, während er die Lei⸗ 
tung der Bundesverwaltung in dem Maße, wie es während 
einer Beurlaubung geſchehen kann, auch jetzt wahrnimmt.“ 
Da nun die Abweſenheit des Grafen Bismarck ſich über den 
Beginn der nächſten Landtagsſeſſion ausdehnen dürfte, fo 
folgt daraus, daß die Vorbereitungen der wichtigen Vorlagen 
welche für dieſe Seſſion in Ausſicht zu nebmen ſind, ohne 
Mitwirkung des Miniſterpräſidenten ſtattfinden werden. Die 
weſentliche und grundſätzliche Uebereinſtimmung, welche zwi⸗ 
ſchen dem Grafen Bismarck und den Mitgliedern des Mini⸗ 
ſteriums von jeher abgewaltet, bürge dafür, daß der Geiſt 
und die Richtung der bisherigen Geſetzgebung in dem neuen 
Entwurf fortgeführt werden, meint die „Prov.⸗Correſp.“, 
vergißt dabei aber die Aeußerung des Grafen Bismarck über 
die acht Müplfteine, welche ſchlecht mahlen, weil fie zu hart 
ſind. Die volle und ausſchließliche Fürſorge und 
Verantwortung für dieſe Arbeiten aber fällt zur 
Zeit den übrigen Miniftern zu“, fährt die „Prov.⸗Cor⸗ 
reſp.“ fort. Darauf kommt es am, das ift des Pudels Kern. 
Die übrigen Phraſen von den Bahnen und Aufgaben unſerer 
Entwickelung die im Ganzen und Großen klar vorgezeichnet 
ſind, können wir ihr ſchenken. Es herrſcht darüber ſo weni 

Klarheit, daß alle Welt es ſehr begreiflich findet, wenn Graf 
Bismarck ſich aus dieſem Wirrſal von Anſichten, welche im 
Miniſterium herrſchen, zurückzieht, und wenn gar die Prov. 
Correſpondenz“ ſchließlich von allen denen, welchen eine 
erſprießliche Entwickelung unſerer inneren Verhältniffe am 
Herzen liegt, die Unterſtützung der Regierung fordert, 
ſo kann man ſie nur bemitleiden, daß ſie ſo wenig 
über den Stand der öffentlichen Meinung unterrichtet iſt. — 
In Bezug auf die Vorgänge in Frankreich meint die „Prov.⸗ 
Corrſp.“, man müſſe erſt die weitere Entwicklung abwarten, 
um zu ſehen, inwieweit den angebahnten Veränderungen eine 
große Bedeutung für die demnächſtige Geſtaltung der inneren 
Verhältniſſe in Frankreich beizumeſſen iſt. Vorläufig traut 
man alſo dem dortigen Frieden noch nicht recht. — Die 
Commiſſion für die Norddeutſche Civilproceß⸗Ord⸗ 
nung hat ihre Sitzungen vorläufig geſchloſſen. Der Entwurf 
iſt, ſoweit er das geſammte erſtinſtanzliche Verfahren betrifft, 


in erſter Leſuaz vollendet. Am 7. September tritt die Com⸗ 


million zur Fortſetzung ihrer Arbeiten wieder zuſammen. — 
Das neue Unterrichtsgeſetz ſoll alle Theile des Unterrichts⸗ 
weſeus umfaſſen. Der Entwurf if im Cultus miniflerium 
ausgearbeitet und dem Staatsminiſterium zur Berathung 
übergeben worden. Weil er dem Landtage ſogleich bei der Be⸗ 
rufung übergeben werden fol, mußte von der vorherzehenden 
Veröffentlichung Abſtand genommen werden. Doch bleibt es 
vorbehalten, den Entwurf, ſobald derſelbe feſtgeſtellt ſein wird, 


noch vor Eröffnung des Landtages der Beurtheilung der be⸗ 


theitigten Kreiſe und der der Oeffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Da wird er alſo auch in die Preſſe gelangen. Hr. 
v. Mühler hat ſich wohl davon überzeugt, dal er der Kritik 
ſeines Entwurfes nicht entgehen kann, und daß es beſſer iſt, 
ihr durch die officiöſen Organe almälig die Bahn zu bereiten, 
als fie plötzlich wie ein Sturzbad über ſich heraufzuführen. 
Oeſterreich. Wien, 20. Juli. [Prozeß Schiff⸗Scharf. 
Der Son der Geſchworenen eat Scene de 3 952 
Ehrenbeleidigung ſchuldig. Das Urtheil lautet auf 5 Monate 
Arxeſt, verfchärft durch zweitägige Einzelhaft in jedem Monat, 
auf Gulden Caution zverluſt und Tragung der Prozeßkoſten. 
io — des Angeklagten meldete ſofort die 3 1 
werde an. One 
England. London, 21. Juli. Heute Vormittags 
findet ein Miniſterrath ſtatt. — „Morning⸗Poſt“ und „Daily 
News“ erklären eine Zurückziehung der iriſchen Kirchenbill 
und Wiedereinbringung derſelben in der Herbſtſeſſion für 
unumgänglich. Die „Times“ ſpricht ſich für Sortiegung der 
Debatten aus. (N. T.) 
„ Frankreich. aris, 19. Juli. [Aus dem Mi⸗ 
0 ns Das Napoleons⸗Hospital. 
Verſchiedenes. Für die Vertagung der Kammer haben die 
Miniſter des alten Cabinets geſtimmt, während Leroux und 
Bourbeau die Wiedereinberufung noch in dieſer Woche ver» 
langten. Es iſt dies wieder ein neuer Beweis, wie klug 
Olivier und Genoſſen gehandelt, als fie den vereinzelten 
Eintritt ins Cabinet ablehnten, fo lange man ihnen nicht 
mindeſtens fünf Portefeuilles einräume. Sonnabend noch 
war Perſizuy nach St. Cloud geeilt und hatte dort dringend 


unſäglich verwickelten Gang des Krieges, der ſchon durch die 


fen iſt. Karten und Pläne, die dem gut ausgeſtatteten Buche 
beigegeben ſind, gewähren dabei eine ſehr erwünſchte Unter⸗ 
ſtützung. Von beſonderem Werthe jedoch für die Gegenwart 
iſt der dritte Abſchnitt des Werkes: in ihm ftellt Blanken⸗ 


an if ure Ausdehnung feines Schauplatzes ſchwer zu erfaſ⸗ 


burg die Parteikämpfe dar, die unmittelbar nach der Beendi⸗ 
gung des Seceſſionskrieges in dem fiegreihen Norden aus⸗ 
brachen und ſchließlich in der langen Reihe erbitterter Con⸗ 


icte zwiſchen dem Nachfolger des ermordeten Lincoln, John⸗ 
5 und dem Congreſſe ihren Ausdruck fanden. Auf einem 
ſtreng verfaſſungsmäßigen Standpunkte verharrend, hatte 
Lincoln durch den Krieg nichts erreichen wollen, als den 
Wiedereintritt der Südſtaaten in die Union, die fie wider⸗ 
rechtlich verlaſſen wollten; erſt im Laufe des Kampfes, der 
öffentlichen Meinung nachgebend, hatte er ſich entſchloſſen, 
dieſe Gelegenheit zur endlichen Beſeitigung der Sclaverei zu 
benutzen; nach der Unterwerfung der Südſtaaten ſollten dieſe 
daher auch, ſo bald ſie ſich der Abſchaffung der Sclaverei 
fügten, in den Vollbeſitz ihrer Rechte wieder eintreten. Das 
war logiſch und dem Geiſte der Verfaſſung entſprechend; dies 
Programm wollte auch der vielverketzerte Johuſon durchfüh⸗ 
reu. In dem Kongreß dagegen ſiegte die Rachgier, mit der 
der Norden an dem gedemüthigten Süden das Recht der 
Wiedervergeltung zu üben eilte. Der Congreß behandelte, 
über Johnſons wiederholtes Veto hinwegſchreitend, den Sü⸗ 
den als beſiegtes rechtloſes Land und gab damit den Anlaß 
zu neuen, ſchweren Verwickelungen. Mit Recht ſtellt ſich da⸗ 
her Blankenburg auf die Seite Johnſons, den er als einen 
groß angelegten und reich begabten Staatsmann feiert und 
erklärt ſich gegen die ſchließlich ſiegreiche Reconſtructionspo⸗ 
litik des Congreſſes. In dem Beſtehen derſelben und der Art, 
wie man die unheilvollen Folgen derſelben abwenden kann, 
liezt die Hauptſchwierigkeit, welche der neue Präſident, Grant, 
der Beſieger des Südens und ehemals ein entſchiedener An⸗ 
hänger der Lincoln⸗Johnſon'ſchen Politik, zu überwinden hat. 
In wie weit ihm das gelingen wird, und welche Zuſtände 
ſich für die Union damit zunächſt ergeben werden, muß die 
Zukunft lehren. — — 


* 


ein Verſöhnungs⸗Cabinet befürwortet, das halb aus dem 
linken Centrum und halb aus der Rechten zuſammengeſetzt 
wäre. Aber das Ereigniß beweiſt, daß man nicht auf ibn 
hörte. Und wenngleich France und Patrie behaupten, man 
habe den Männern des Tiersparti noch in zwölfter Stunde 
den Eintritt ins Cabinet offen gehalten, ſo iſt dies nur inſo⸗ 
fern wahr, daß man ihnen drei Sitze im Miniſterium 
offerirte, während man ihnen nie anheimgeſtellt, ſelbſtſtändig 
die Bildung eines Cabinets in die Hand zu nehmen. — 
Ueber den neuen Unterrichtsminiſter Bourbeau erfährt man 
heute einiges Nähere. Es iſt ein Freund ſeines Vorgängers 
Duruy und von dieſem empfohlen worden. 1848 wurde er 
vom Vienne ⸗ Departement in die Conſtituante gewählt; der 
Gaulois“ hat nachgeſchlagen, wie er daſelbſt abgeſtimmt. 
Das Reſultat iſt nicht ſehr erbaulich. So bat Herr Bourbeau 
votirt für die Verbannung der Familie Orleans, für das 
Geſetz über die Volksanhäufungen, (es beſtimmt, daß nach dem 
dritten Aufruf Feuer gegeben werden darf); für die Cautions⸗ 
leiftung der Journale, für die Beibehaltung der Schuldhaft, 
für die Erhaltung der Todesſtrafe; ferner, gegen die Ab⸗ 
ſchaffung der militäriſchen Stellvertretung, gegen die Unter⸗ 
drückung der Salzſteuer, gegen eine Amneſtie für die Trans⸗ 
portirten. Um auch einige liberalen Voten anzuführen: Er 
hat geſtimmt gegen die Unterdrückung der öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen und gegen die römiſche Expedition. — Die Kai⸗ 
ſerin iſt mit dem kaiſerlichen Prinzen geſtern Vormittag von 
St. Cloud nach Berck am Meere (Pas de Calais) unweit 
Dünkirchen abgereiſt, um dort der Einweihung des Napoleon⸗ 
Hoſpitals beizuwohnen. Das „Journal Officiel“ meldet dar⸗ 
über: „Dieſe gewaltige Anſtalt, gegründet unter den Auſpicien 
der Kaiſerin, ſiſt durch die Mühewaltung der Adminiſtration, 
der Volkshilfe und mit Unterſtützung Seitens der Stadt Paris 
aufgeführt worden. Als Hilfs- Anſtalt der pariſer Hoſpitäler 
fol fie bis zu 800 Kinder beiderlei Geſchlechts aufnehmen, 
denen die Seebade⸗Cur verordnet iſt. — Die „Reform“ zeigt 
an, daß ſie vorläufig nicht weiter erſcheine, weil die Redaction 
ſich die Präventiv⸗Cenſur des Druckers nicht gefallen laſſen 
könne. — Die Beſetzung des biefigen preußiſchen Bot⸗ 
ſchafterpoſtens iſt nach der in diplomatiſchen Kreiſen umlau⸗ 
fenden Verſion kaum vor dem Monat October d. J. zu erwarten. 
— Die Pforte ſchreitet zu offenen Feindſeligkeiten gegen 
den Vicekönig. Dieſer hatte nämlich zwei feiner Minifter, 
Haſſan und Kurſchid, nach Conſtantinopel geſandt, um dem 
Sultan Erklärungen über ſein Verhalten zu geben. Der 
Sultan gewann die Beiden für ſeinen Dienſt, indem er 
Haſſan zum Marſchall ernannte und auch Kurſchid um einen 
Grad beförderte. Sie follen nun dazu verwandt werden, 
gegen Ismail Paſcha auszuſagen und zu beweiſen, daß dieſer 
wirklich gegen feinen Oberherrn complottire. Es geht das 
Gerücht, daß die Schriftſtellerin Madame d'Agoult (Da⸗ 
niel Stern), die Schwiegermutter Emile Olliviers und Hans 
von Bulow's, im Juradepartement dei einem ihrer Freunde 
Rouchaux an Gift geftorben ſei. Ueberraſchen würde es mich 
nicht, wenn ein Selbſtmord worläge, da dieſe Dame feit acht 
Monaten zeitweiſe an geiftigen Störungen litt. 

Breſt, 20. Juli. na) Der Dampfer „Scans 
deria“ 2 — 99 unter 430 27“ N. B. 640 13 W. L.; er ift 
von St. Pierre 399 Seemeilen entfernt und hat 421 Seemeilen 
Kabel verſenkt. Wir haben heute zehn Stunden verloren, da wir 
eine feglerhafte Stelle des Kabels ausſchneiden mußten; am Frei⸗ 
tag hoffen wir Durbury zu erreichen. 

- Mußland. Petersburg, 20. Juli. Zur Wider- 
legung einer Bemeckung der Pariſer „Patrie“, die in ver⸗ 
angener Woche vom Kalſer in Tranſund abgehaltene große 
lottenrevue ſei als Demonſtration gegen Preußen aufzu⸗ 
faſſen, wird von unterrichteter Stelle . Gf aufmerkſam ge- 
macht, daß zu jener Revne an fremden Gäſte nur der preus 
ßiſche und norddeutſche Geſandte Fürſt Reuß, der preußiſche 
Militärbevollmächtigte v. Schweinitz und noch drei andere 
deutſche Offiziere geladen waren. — Die Reife des Kaiſers 
nach der Krim erfolgt in 8 Tagen über Moskau. (W. T.) 

— Die Verſenkung des Kabels im Schwarzen 
Meere zwiſchen Dſhuba und Cap Adler für die indo⸗euro⸗ 
päiſche Telegrapbenlinie iſt, wie ein Telegramm aus Kertſch 
vom 12. Juli meldet, glücklich beendigt worden. 


Spanien. (Verhaftung von Carliſten.] Außer 
den dreizehn Unterofficieren des in Madrid liegenden Regi⸗ 
ments Cantabria ſind in den letzten Tagen noch zahlreiche 
Anhänger des Don Carlos in verſchiedenen Theilen des 
Landes verhaftet worden, bei welchen man Officierspatente 
eder Beglaubigungsſchreiben carliſtiſcher Agenten vorgefunden 
hat. Dieſe Schriftſtücke ſind unterzeichnet: el comisario 
rério. In einigen der vom Carliemus angeſteckten Städte 
werden Hochrufe auf Karl VII. häufiger und an den nörd⸗ 
lichen Grenzen fürchtet man nahe Ruheſtörungen. Die der 
Regierung zugegangene Nachricht, daß Don Carlos, begleitet 
vom General Elio, aber verfolgt von der franzöſiſchen Po⸗ 
lizei, aus Frankreich nach Navarra übergetreten ſei, bedarf 
jedenfalls noch der Beſtätigung. Sit fie. begründet, fo muß 
bald der junge „König von Gottes Gnaden“ entweder in die 
Hände der ſpaniſchen Behörden fallen oder der Bürgerkrieg 
in den nördlichen Provinzen ausbrechen. Die Carliſtenführer 
Eſtartus, die Triſtany's, Saballs, Marquis von Benavent 
und andere haben kürzlich bei einer Berfammlung in Toulouſe 
Feldzugspläne entworfen. i 

Madrid, 20. Juli. Es iſt eine Verſchwörung ent⸗ 
deckt, welche den Zweck hatte, an einem feſtgeſetzten Tage, 
Serrano, Prim und Rivero zu ermorden. Die Einleitung 
des gerichtlichen Verfahrens geht ſchleunig vorwärts. In 
allen Theilen der Halbinſel herrſcht Rube. (N. T.) 
— Serrano iſt geſtern nach dem Luſtſchloß La Grania 
abgereift. W. T.) 

Amerika. Washington, 20. Juli. Der Minitier 
des Auswärtigen, Hamilton Fiſh, hat eingewilligt, die Er» 
laubniß zur Landung des franzöſiſch⸗atlantiſchen 
Kabels an der Küſte der Vereinigten Staaten zu geben, 
unter der Bedingung, daß die Geſellſchaft bis zum Zuſam⸗ 
mentritte des Congreſſes ſich den Beſtimmungen der Sum⸗ 
ner'ſchen Telegraphen⸗Bill gemäß verhalte. Dieſe Erlaubniß 
umfaßt auch das Recht, den telegraphiſchen Betrieb zu eröff 
nen, ſobald die Landung des Kabels erfolgt iſt. (N. T.) 


Danzig, den 22. Juli. 
Hr. Oberpräſident v. Horn beſuchte geſtern Nach⸗ 
mittag in Begleitung der HH. Geh. Rath v. Winter, Bau⸗ 


räthen Henoch und Licht und Baumeiſter Leiter das 


Reſervoir der neuen Wafferleitung bei Ohra und das 
Quellenterrain bei Praugenau, nahm an beiden Plätzen 
die Details der Arbeiten genau in Augenſchein und ſprach 
ſich über dieſelben ſehr anerkennend aus. Eine vorgenoms 
mene Meſſung des Waſſer quantums ergab eine Ergiebigkeit 
von 51 Cubilfuß r Secunde (oder 455,000 Cubikfuß 7 
Tag), daher wiederum eine Vermehrung um mehr als 20,000 
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kann annehmen, daß der Geſammtertrag kaum dem 5 — == 


Cubikfuß gegen die letzte Meſſung vor ungefähr 2 Wochen. 
— Von dem Quellenthal, in welchem nunmehr die Arbeit 
zum Abſchluß gebracht worden, machte Hr. Photograph C. 
Nadtke geſtern noch mehrere Aufnahmen. 

„Der Herr Oberpräſident v. Horn wohnte heute 
Vormittag einer Sitzung der Probinzlal⸗Steuer-Direction 
bei und unternahm dann eine Fahrt nach Neufahrwaſſer und 
auf die Rhede zur Beſichtigung der Hafenanlagen. Abends 
giebt Herr Oberbürgermeiſter v. Winter Sr. Excellenz zu 
Ehren ein Souper. 

— ueber die Proiecte der ruſſiſchen Anſchluß⸗ 
bahnen] geht der „K. H. Z.“ folgendes: Telegramm aus 
Petersburg vom 21. d. zu: „Graf Lehndorff weilt noch 
hier. Der „Invalide“ polemiſirt lebhaft zu Gunſten des 
von ihm vertretenen Bahnprofectes Lyck⸗Bialyſtock. Die 
linke Weichſelbahn Danzig⸗Mlava-⸗Warſchau dat 
hier ebenfalls gute Ausſichten; es wird darauf ankommen, 
wie ſchnell die Realiſirung des Proiectes auf dem preu⸗ 
ßiſchen Gebiet erfolgt.“ 

* [Ernennung] Der Reg.⸗Aſſeſſor Kleemann iſt zum 
Landrath des Kreiſes Braunsberg ernannt. 

*Im Verkehr befinden ſich gegenwärtig falſche Coupons 
von pommerſchen Biandbrielen. Die gefälſchten find auf 
der Rückſeite nicht bedruckt, 588 auch des Trockenſtempels 
und der Namen der Mitglieder der General⸗Lanbſchafts⸗Oirec⸗ 
tion und find eigenthümlicher Weiſe mit einer Ehen Werthan⸗ 

abe (ſtatt 2 K — 10 verſehen. — In Eſſen haben ſich 
rzlich falſche Zehnthalerſchelne gezeigt, die jo täuschend 
nachgemacht waren, daß das Falſiſicat von Sachkennern erft nach 
eingehender Unterſuchung als ſolches erkannt werden konate. Cs 
ſind dieſes neuere Preuß. 10.5% Scheine mit dem Unterdrucke 
in Diamantſchrift. Um die Täuſchung vollſtändig zu ma en, 
De die Scheine ſchon etwas defect gemacht worden, was 1 
uſchein giebt, als ob fie ſchon lange courſirt hätten. 

* Geltern ſtarb 9 kurzem Krankenlager einer der Mit⸗ 

begründer und thätigſten Mitglieder des hieſigen Gewerbevereins, 
Hr. Mechaniker L. E. Jacobſen. Der Verſtorbene betheiligte 
ſich ſtets in eifrigſter Weile bei allen die Förderung der gewerb⸗ 
lichen Intereſſen bezweckenden Beſtrebungen und hat ſich man⸗ 
nigfache Verdienſte in dieſer Beziehung erworben. 
e ([Die Betriebseinnahme der K. Oſtbahn] betrug 
im Monat Juni d. J. 620,671 gegen 640,927 * im J. 1868; 
die Einnahme bis ultimo Juni in dieſem Jahre 3,602,035 7 
gegen 3,494,473 * im J. 1868. 

e eee In der am 19. d. abgehal⸗ 
tenen General⸗Verſammlung wurde die ſchon früher vielfach an⸗ 
geregte Turnfahrt nach Carthaus endlich beſchloſſen und wird 
dieſelbe nächſten Sonntag, 25. Juli, ſtattfinden. Von Freunden 
des Turnweſens wurden dem Verein große Wagen und Pferde 
unentgeldlich zur Verfügung geſtellt. Der Antrag, Nichtmitglieder 
einzuführen und an der Fahrt Theil nehmen zu laſſen, ſoweit 
ſolches der Raum geſtattet, wurde angenommen. 


5 nebſt Haspe, 
ſtahl herrührend; 


D. T. 
Unterheſen von ſtarkem Parchend. 
können ſich 
ich der 


ureau 


— Die Vereinigung des mit dem Namen Pelonken 
belegten e von Grundſtücken und Häuſern mit der 
ne emeinde Oliva zu einem Communalverbande ift vom 
gl. 


berpräſidium genehmigt worden. 
Am 1. Auguſt cr. findet die Einführung des Hrn. Pfar⸗ 

rers 28 177 in erg Kant - 
rſchau. tnte der elſaaten. rſchau⸗ 
Schneiden er Eiſenbahn] Die Räbſenernte il 55 in 
den Weichſelniederungen beendigt und werden ſelbſt die geringen 
Erwartungen, die man davon hegte, nicht entfernt erreicht. Man 
einer gewöhnlichen Ernte gleichkommt. Dazu iſt die Wagre f t 
und dle Körner fallen ſehr ungleich aus. Da unſere Gegend ſich 
weſentlich mit dem Anbau der Oelſaaten beſchaftigt, fo iſt der 
Verluſt im Weichſelthale allein nach hunderttaujenden Thalern zu 
berechnen. Am glücklichſten find diejenigen Landleute, welche die 
Mißernte frühe vorherſahen, den Acker ‚umpflügten und mit Gerſte 
beſtellten. — An der Dirſchau⸗Schneidemühler Eiſenbahn wird 
von hier aus mit großer Energie gearbeitet. Ein mächtiger, aus 
Stein und Eiſen erbauter mit einer kuppelförmigen Bedachung 
verſehener Lokomotivſchuppen erhebt ſich bereits 5 unſerm Bahn⸗ 
hoſe. Der 64 Juß im Lichten lange Vladuct von Eiſen, auf 
welchem die Schneidemühler Bahn über die Dirſchau⸗ Dan iger 
eführt wird, iſt fertig und wird bereits mit Lokomotiven befahren. 
er Oberbau der Bahn ſelbſt, deren Planum eine Meile weit 
vollendet iſt, ſchreitet täglich vorwärts, indem Arbeits züge Kies, 
Schwellen und Schienen gleichzeitig an Ort und Stelle bringen, 
wo fie ſofort verwandt werden. In drei Monaten wird die Bahn 
von bier bis Pr. Stargardt, 3} Meilen von Dirſchau, fahrbar fein, 


Marienburg, 20. Juli. [Ein Schwindler.] In dieſen 
Tagen erſchien ein anſtändig gelleideter Herr, der ſich für den 
Eiſenbabnbaumeiſter Herrman ausgab, in dem Laden eines bier 
ſigen Goldanbeiters, entnahm daſelbſt für mehr als 40 Thlr. an 
Uhrketten, Ringen und dergl. und wußte die allein auweſende 
Ehefrau dahin zu beſchwindeln, daß dieſelbe ihm die a e ohne 
Zahlung anvertraute, indem er verſprach, das Geld ſofort aus 
dem Gaſthofe zu ſenden. Man ermittelte bald, daß dieſer In⸗ 
duftrieritter, nachdem er die Schänkerin auf dem Babnbofe vergeb⸗ 
lich angegangen war, ihm gegen Verſaß einiger 2905 5 Thaler 
> borgen, mit dem nächſten au e nach Dirſchau gefahren war. 

er ub f trug nun zwar en das Signalement nach dort, 
s, fand ſich auch, daß ein ähnlich ausiehender Herr ein Billet nach 
eplin genommen, man fahndete indeſſen beim Einſteigen in die 
oupes vergeblich auf Im. der ſchlaue Fuchs hatte ſich in den 
nach Danzig bereit ſtehenden Zug tele und wie ſich zu ſpät 
erausſtellle, durch einen Schaffner eln neues Billet nach Danzig 
eſorgt. Er ſoll Viſitenkarten mit dem Namen Heimann und 
nicht Herrman mit ſich führen, wie man auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe bemerkt haben will. . . 
arienburg. Zu Mitgliedern des Comités in Marien 
werder, welches ſich zu dem Zwecke conftituirt bat, eine Giſen⸗ 
bahnperbindung Jablonowo⸗Graudenz⸗Marienwerder⸗Marienburg 
herbeizuführen, wurden in Marienburg, obgleich der Magiſtrat 
eine Wahl ſeinerſeits abgelehnt, von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Stadtverordneten Regier, Hauſchulz 
und J. M. Behrend gewählt. . 
_ + Tborn, 21. Jull. Handelskammer. Beſteht zu 
Warſchau nocß ein preuß. General⸗Conſulate] Die Han⸗ 
delskammer hat von privater beachtenswerther Seite die Mitthei⸗ 
lung erhalten? daß den ruſſiſchen Beamten in Polen eine Ver⸗ 
ordnung im Frühjahr zugegangen ſei, welche denſelben ein durch⸗ 
aus loyales Verhalten gegenüber den norddeutſchen, zumal mit 
Paſſen verſehenen Staaksangehörigen vorſchreibt, namentlich fol 
jede Willtür bezüglich der Verhaftnahme eines legitimirten Norb⸗ 
deutſchen ſtreng unterſagt und dieſe nur bei Verbrechen in a- 
grauti zuläſſig fein. Die bielige Handelskammer hat darüber mit⸗ 
telbar nähere Nachfragen veranlaßt, die indeß ein beſtimmtes 
Reſultat nicht gebabt haben, Mit Küdfiht auf die willkürlichen 
Verhaftungen dieſſeitiger Staatsangehöriger, welche in dieſem 
Frübjahre 3. B. in unterer Nähe zu Poln. Leibitſch vorgekommen 
ſind, wird ſich die Handelskammer, wie wir vernehmen, an das 
dieſſeitige K. General⸗Conſulat in Warſchau mit dem Geſuche um Aus⸗ 
kunft darüber wenden, ob eine Verordnung angegebenen Inhalls 
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Geer? Abend 8% Uhr wurde meine liebe Frau 
5 on einem gelunden Knaben glücklich ent⸗ 
und den 
Danzig, den 22. Juli 1869. (4365) 
Guſtav Boettcher. 
Jeute Abend 11 Uhr ſtarb nad langem ſchwe⸗ 
ren Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
utter, Schwieger und Großmutter, 


Henriette Wittjohann, 


geb. Baumwald, 
in hen 60, Lebensjahre. Dieſes zeigen wir 
ſtatt beſonderer Brom tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 
Dan; zig, den 21. Juli 1869. (4363) 
Die Beg räbniß der Frau Florentine Agathe 
Schönbeck findet Freitag, den 23. Juli, 
n 8 Uhr, vom Sierbehauſe Burgſraße 
nach dem Heiligen Leichnams ee 
4 
So dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hirſch Strellnauer zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen 0 Termin auf 
en 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 6 anberaumt worden. Die Be⸗ 
kheiligten werden 11555 mit dem Bemerken in 
Kenntniß -deisht, aß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
Häufig zugelaſſenen Jorderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenxecht, Pfau eee oder ande⸗ 
res. Abſon derungsrecht in Anſpruch * 1 . 
wird, zur Theilnahme an der Beſch ans 
über den Accord berechtigen. (4348) 
denz den 10. Juni 1869. 


Kreis⸗Gericht. 


Der na C oueurſes. 


K Ole A. 


Bekanntmachun ng. 
„In der Abraham Hirſchſchen Concurs⸗ 
fache | ſoll das zur Concursmaſſe gehörige Waa⸗ 


renlager, beftebend aus Galanterie⸗ und kurzen 
Waaren, im Termine 
den 2. Auguſt er., 


Vormittags 12 Uhr, 
durch den Auctionscommiſſar in Pauſch und 
Bogen meiſtbietend, jedoch nicht unter dem Tax⸗ | 
preiſe von 958.2, 23 Ser, vertauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Stuhm, den 20. Juli 1869. (4360) 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Der Commiſſar des Concurfes. 


Gegen Nerpenſchwäche 


und daher ſtammende Leiden 

findet man ein in tanfenden von Fällen 
erprobtes und in dieſen ſtets als voll⸗ 
kommen bewährt befundenes n 
deſſen Wirkſamkeit noch von keinem au: 
dern erreicht wurde, und das allein den 
einzigen — ur ſicheren Geueſung zeigt, 
in dem Schriftchen: 
Die Stärkung der Nerven. Ein Natbge⸗ 

ber für Nervenleidende und Alle, welche 


eiſtig friſch und rer le bleiben 
8 ch 2. Aufl. Hels 


Wenig in der Buchhandlung von (4374) 
9 
. Anh uth, en No. 10, 


Sie Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 140. 
Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 30. d. M. erfolgen muß, bringe Ba in 
Erinnerung. (4351) 


92 e von Dr. A. Ko 


S. N Rotzoll. 


Von ente ab hat Herr . R. Piltz 
aus Danzig (Comtoir Schäferei No. 12) 
die Expedition unſeres Dampfers „Tie⸗ 


genhof“ für Danzig übernommen und 


bitten wir unſere geehrten Geſchäfts⸗ 
freunde hiervon gefälligſt Kenntniß neh⸗ 
men zu wollen. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1869. 


fahrts⸗Geſellſchaft. 


H. Siohbe & Co. 


— 


Maljes-Heringe 


vom e Fange, beſter e e offe⸗ 
rirt billigſt 


F. A. Hasselberg. 


Belplin, den 21. Juli 1869. 


Matjes⸗Heringe 
0 i Käſe, lt 
6 070 . . Sontowe, er J. 5. 


9 t 
Cichor ien, bol ee ewe 


Großes Möbelfuhrwerk, 


Inſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk iſt ſtets zu ha⸗ 
ben bei G. Heilmann, Heilige Geiſtgaſſe 44. 44. 


„Beſeſungen en auf Ziegelſteine aus der Sie. Zie⸗ 
gelei Wogenab bei Elbing nimmt ent⸗ 
gegen N. Hauff, 
Expedition der Elbinger Dampfboote 
4375) am brauſenden Waſſer. 
Probe; iegel liegen i daſelbſt; ur Anſicht. 


un d Engl. ohne mündl. Unter- 
richt gut u. gründlich zu erlernen 
45 durch die Unterrie htsbriefe nach 


der Methode Toussaint-Lan- 


genscheid. Probebriefe in jed. Buchh. 


om 1. October iſt ein hell gelegenes C Conptoir 
zu vei wiethen. Näheres Brobbänkengaſſe 3. 


e 
Tiegenhöfer Dampfſchiff⸗ 2 B 
| 


Vergnügungsfahrt nach Zoppot und Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ dad Ade bei 
| Sonntag, den 2 25. Juli, folgende Fahrten: 


vom Johannisthore — 5 Zoppot um 81/4 Uhr Morgens, 

von Zoppot nach Hela um 93/4 Uhr Vormittags, 

von Hela nach Zoppot um 1-Uhr- Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser um 2½ Uhr Nachmittags, 

von Neufahrwasser nach. Zoppot um 3¾ Uhr Nachmittags, 

von Zoppot eine stündliche Fahrt längs der Küste 5 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und betr: ägt pro 


Person: 


von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr. 

von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr, 

von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 

von Neufahrwasser nach Zoppot oder arsch 2½ Sgr. 
für Als Fahrt längs der 26 5 Sgr. 


4376) 


Zur bevorſtehenden Er te 


Alex. Gibsone. 


empfiehlt 


Sick Verkaufe u. Lech Geſchüft 


son E. Fröhlich & 


ichfannengajie No. 12 (Speicheriufel), eu 


De 
fein groß ſorkirtes Lager aller Arten: 


Ge treide⸗ Säcke in glatt und geſtreift von 19 Sgr. an. 


M ehlſäcke, die ſich vor allen Andern durch beſonders feinen Drillich wie dauer⸗ 
hafter 8 auszeichnen, von 18-22 Sgr. 


Hetreide⸗Säcke leihweiſe 


ſind ſtets für billige 5 zu haben, 
3 Scheffel Inhalt. Sy: g 


aan vom beſten Drillich gearbeitet und 9 


Wilhelm Homann, 


Glockenthor I. 4, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
für Pf. 1 Tuſchkaſten. 
M } Notizbuch mit vergold. Deckel. 
5 „ 1 Beutel⸗Portemonnaie. 
1 > Sgr. 1 I mit Füllung. 

1 Brieſmappe. 


2 


* * 

5 2 „ f Ne Album. 

„ A „ 100 Stück Couverts, gut gummirt. 
7 6 1 Notenmappe. 

„ 25 „ 100 Stück lithogr. Viſitenkarten. 


| 


arren und Brieftaſchen, Worte: 
EB es mit auch ohne Stickerei, Garderoben⸗ 
und Handtuchhalter, Fenerzenge, Brillen: 
Etuis, Bürſten und Kämme, Taſchenmeſſer, 
Broſchen und 5 1 inge, Damentaſchen, 
Schultaſchen von 15 Sgr. an, Pathenbriefe. 
Gratulations⸗ Karten in größter Auswahl, 
Spazierſtöcke ſind zum Ausverkauf geſte t 
und werden unter Einkaufspreis weggegeben. 
Alabaſter⸗Waaren in verſchiedenen ben ec 


Buchbinderarbeiten aller 2 5 65 ſchnell und billig ausgeführt. 


Norddeutſche See⸗ 1 Fluß Verſicherungs⸗ 


Aktien- 


Stettin 


Geſellſchaft 


bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 5 das Geſchäft der Geſellſchaft mit dem heutig 


gefahr jeder Art. Für Danzig ſind die Herren 


Tage 
eröffnet wird und empfiehlt ſich Fi Annahme von Verſicherungsaufträgen gegen See⸗ und Strom: 


5 Wilhelm Joel und Otto Nötzel 


zu Haupt: Agenten ernannt worden. 
Stettin, den 20. Juli 1869. 


Der Director. 
Petersen. 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, bitten wir uns mit Berſcherungsauſträgen 75 zu be⸗ 
ehren, auch 2 888 jede . Ju 1860 Auskunſt bereitwilligſt ertheilen. 


Die Ban t⸗Agenten 


Danzig, den AR. 


lebende Ober Krebſe e 
lebende Oder⸗K krebſe 


offerirt Rob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 


Käſe⸗Lager. 


Achten Schweizer, Limburser, Edamer, 
Kräuter⸗ und Parmeſan⸗Käſe offerirt Wieder: 
verkäufern und Conſumenten die Handlung von 


ernhard Braune. 

Ripsplane & 
und Getreideſaͤcke 

empfiehlt in großer. Auswahl äußerſt billig 


Potrykus, 
Glbdentbor No. 143. 2 Ecke. 


6 bis 7 Schock trockene 
birkene Deichſelſtangen, 


— * die Mehrzahl nur zu Roßwerken ſich eig⸗ 
ferner 3. und Azöllige e 


Bo len lt 
505 une Wolff age 
in Schwetz, a. W. 


Unſer Lager von 


Baumaterialien, 2 


* in engliſchem Patent⸗Vortland⸗ LS 
Marke: Knight, Bevan & Sturge in London, 
Pommerſchen Portland⸗Cement, Gyps Chamott⸗ 
ſteinen, Chamottthon, Asphalt, Theer, Dach⸗ 
pappen, Nägeln in allen Dimenfionen, Eiſen⸗ 
drath ꝛc. halten beſtens empfohlen 


Gebrüder Engel, 


Hundegaſſe 61. 


Kaminkoblen ex Schiff. 
befte Sorte zur Ofenheizung, empfiehlt billigſt 

4301) Ludw. Zimmermann 
Fiſchmarkt 23 und Nitterthor 14/15, 


8 
1 
: 


Otto Nötzel, Hundegaſſe 37. 
Wilhelm ST 


Sangenmartt 40. rt 


heilt gefahrlos in 2 Stunden 
(aud briefl. r. Bloch Wien, Brateritr. 42. 


Ein Haus, beſte Lage, iſt wegen Veränder, d. 


Wohnorts billig zu verkaufen. Adr. unter 
4373 in der Expeditlon dieſer Zeitung. 


Eein vorzüglicher böchft eleganter 


Mahagoni⸗ Flügel 


neueſter Conſtruktion (Bau von Eichen: 
Holz) iſt Umzugsbalber böchſt preiswür⸗ 
dig Langgaſſe 35, 2 Tr., zu verkanfen. 


Eine größere Partie alter noch gut er⸗ 
haltener Lederhelme mit Vorder⸗ u. 
Hinterſchirmen iſt billig abzugeben durch 


Jacob Opet in Berlin, 


Stralauer Straße No. 50. 
Probeſendungen werden gegen ee 


ſofort ausgeführt. 
22 antike Tiſche, 2 Schränke und eine Fon, 


alles mit guter und chöner Schnitzerei, ler“ 


aſſe 61, 2 Tr. zu verk. e ii 
Otbür, Nußbaum Schrank, 4“, 4. 
hoch Helene © Größe) mit feiner S 1 


1 Fahrſpritze 


in gutem Zuſtande ſteht billig zum Verkauf bei 


Gebr. Stobbe, 


Tiegenhof. 
180 Fett-Hammel 
ſtehen zum Verkauf bei R. Ziehm in RR 
Liebenau pr.! erh Finden de 5 43 N51 
0 u erühmten Hundezüchter Herrn Oe 
Voß h aus Leonberg bei Stuttgart find 
mir 25 junge Sande (ächte Leonberger) zum Ver⸗ 
kauf übergeben. Liebhaber bitte ich, ſich bald 
moͤglichſt zu wenden e an 
J. Hoffmann, 
(4358) Beſitzer zu See per Stutthof, 
anziger Nehrung. 


Ern, beſtens empfohlener Pharmaceut ſucht in 
einer Apotheke des Regierungs⸗Bezirks Dan⸗ 
zig bald möglichſt ein 8 Adreſſen 
werden erbeten. unter A. 
Soldan, Wee 


Be“ ein 


K. 33 poste restante 
(4354) 


Fette Ochſen 
Gebr. Stobbe, 


Diegenhof. 


| 100 Mütterſchafe 


egretti⸗) mit Domini jtchen zum 1 
ominium Dargela 
4355) per 2 0 
Br ı Groß⸗ Bialachows bei Zblewo, 
Kreis Pr. Stargardt, ſind 


i 


86 dreijährige Mutter⸗ 
ſchafe und 14 dreijährige 


Hammel 


(nicht Wollmerzen), alles seine Vieh, 
mit halbfeiner Wolle, welche fete gerne 
W 


gekauft, wurde, zu vekkaufen. 


5 emittelt und von 
1 15 I E,adtbnver 5 milie, die 10 
wärtig auf eine bare en Gute in 

Pommern die W tober ab t leitet, 


3 wünſcht von October ab einer we 
niger auſtrengenden Thatiobelt fich 
25 8 widmen, am liebſten in der Stadt. 

fferten unter No. 4362 in der 


; 8 3 dieſer 3 


-ür die Comtoix⸗Arbeiten eines Kurzwaaren⸗ 
TJ Geſchäfts wird ein junger Mann mit einem 
vorläufigen Gehalt von 20 Thlr. pro Monat 
d Selbſtgeſchriebene Offerten unter No. 

4366 in de ber — d. 38: — __ 


ET ren 
be in (Fin auch. und auerl. Vureau⸗ oder 


Bermefungsgebilfe wird gegen gutes 
Honorar von dem Kataſter⸗Amt in Skras⸗ 


burg in Weſtpr. zu engagiren geſucht. 


Zin anſt. j. Mädchen wünſcht e. Stelle Kindern 
den erſten Unterricht, ſowie in der Muſik zu 
eriheilen und in der Wirthſchaft behilflich zu 
ein. Die beſten Empfehlungen ſtehen zu Seite. 
Näheres Breitgaſſe 95. (4371) 


Ein praktiſch, wie theoretiſch d durchgebüldeter 


Brennerei führer, der oute Zeuge 


niſſe ſeiner 9 5 15 ge en aufweifen kann, 
ſucht eine Stelle. Gefäll. Offerten werden erbe⸗ 
ten unter Adreſſe A. B. Königsberg i. Pr., 
Magiſterſtraße No. 18, 2 Tr. hoch. 04378) 

as Haus, Brodbänkengaſſe No. 38, iſt vom 

October d. J an im Ganzen zu vermie⸗ 
then und Näheres Hundegaſſe No. Saat 815 


— 


nv zu erfragen. 


= ‚Kangenmarkt No. 12 2 if die Saal 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


Das Laden ⸗Lokal Langgaſſe 
No. 36, 1. Etage, iſt vom 1. 
October zu vermiethen. u) 


EEE eee, eee 
1 Speicherraum auger z 


Mar J iſt e. St. mit auch ohne Möb. 
3. v. d. e. Hrn. od. Dame vis-a-vis d. Brunn. 
H undegaſſe No. 27 iſt die Saaletage zum Oe⸗ 
A) tober, rechter "on zu vermieiben. 


Harzer dopp. Käſe 
(recht pikant) 
ſchock⸗ und R ene billigſt 


. Kiesau, 


Hundegaſſe 119. N 
Ortsgewerk⸗Verein der Ma⸗ 


ſchinenbauer und Metallarbeiter. 
Verſammlung Sonnabend, den 24. Juli, 
Auen 8 Uhr, im Schueidergewerkshauſe. 
Sa J) Kaſſenbericht. J) Bericht des 


den . 
egirten über de Her r Orts⸗Vorſitzende. 


„4. 


ie ur 

M ge = 
ablau 

ah en lt 0 1 zn 

a Beitrag für Mit⸗ 

22 852 5 7% Sgr. uuln wicht 

rege Theilnahme bittet beſonders die alter Dit 


lieder 
5 Der Vorſtand. 
gez. Wilhelm Arndt 


Seebad Weſterplatte. 


reitag Coucert des Muſikdirectors Seren 


Fr zaade. Entree 23 Sgr. Dutzend⸗Blllets 
She u 


Selonke s Etablissement. 


Morgen Freitag, den 23. Juli: Große 
Vorſtellung und Concert. Niete des 
3 engagirten Künſtler⸗Perſonals. 

ang Uhr. 


„ Vickoria⸗ Theater. 


Fe den 23. Juli: Der Weg durchs 
Feuſter. ue in 1 Act. — Dienſtboten. 
Luſtſpiel in 1 Act. — Verlobung bei der 
Laterne. die in 1 Act. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann ig 
Danzig. 


